
Coccinelliden aus Westafrika

von J. WEISE.

Die nachfolgenden Arten sammelte Herr Professor Filippo

Silvestri in Portici auf einer Studienreise von September 1912

bis Februar 1913 an der westafrikanischen Küste bei Dakar, Thiès,

Conakry, Lagos, Victoria (Kamerun) und S. Paolo de Loanda. Wie

bekannt sein dürfte beschcäftigt sich Herr Silvestri vorzugsweise

mit den nützlichen Insecten, welche den Feinden unsener Kultur-

pflanzen nachstellen, und so ist es begreiflich, dass er nur 2 phy-

tophage neben verschiedenen aphidiphagen Coccinellen beobachtet

hat; aber es zeugt von einem seltenen Sammelgeschick, dass

darunter nicht weniger als sechs noch unbekannte Arten sind;

vielleicht lässt sich daraus auch auf den Reichtum Westafrika's

an Coccinelliden schliessen.

1. E}Tìlachiia siniilis Thunb. ab. assimilis Muls., Spec. 18.51

p. 699. —Französisch Guinea: Conakry IX, 1912.

2. Solauophila Sahlbergi Muls., Spec. 1851 p. 872. Nigeria:

Lagos XI, 1912.

3 Chilomeiies vicina Muls., Spec. 1851 p. 440. —Nigeria :

Lagos XI, 1912.

4. Chilocorus discoideus Crotch, Revis. 1874 p. 184. —Kame-

run : Victoria.

5. Chilocorus Silvestrii n, sp.

Subhemisphaericus, modice convexus, fulvus, nitidus, elytris

subtilissime punctulatis, nigris, ftiscia basali apiceque fulvis. Long.

4,5-5 mm. —Französisch Guinea : Conakry X, 1912.

Etwas kleiner und fllacher als discoideus, glänzend rotgelb,

nur die Flügeldecken, mit Ausnahme einer gemeinschaftlichen
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Querbinde an der Basis und in der Spitze, scliwarz. Erstere ist

in der Mitte schmal und endet sclion dicht hinter dem Schildchen,

nach aussen verbreitert sie sich, so dass sie den Schulterhöcker

ganz umfasst, dann zieht sie in ziemlich gleicher Breite bis zum
Seitenrande. Die Spitzenbinde nimmt etwa das letzte Viertel ein,

hat einen ziemlich gradlinigen Vorderrand und ist jederseits

gerundet- abgekürzt. Thorax fast glatt, unter starker Vergrösse-

rung massig dicht und äusserst fein punktulirt, glänzend, an den

Seiten wenig kräftiger punktirt und sparsam gelblich behaart.

Die Flügeldecken sind ähnlich wie das Halsschild, jedoch etwas

weitläufiger punktirt (dicht am Seiteni'ande wenig stärker als

innen) und fallen seitlich fast gleichmässig ab, nur der breite

Rand, der über den Epipleuren liegt, wird von der Scheibe durch

einen seichten Längseindruck abgesetzt.

6. Chilocorus distigma Klug Erman, Reise 1835 p. 48, rufi-

ceps Muls. Spec. 457. —Angola : S. Paolo de Loanda II, 1913.

7. Exocliomus flavipes Thunb., Nov. Ins. spec. 1781 p. 281.

—

Angola : S. Paolo de Loanda II, 1913.

8. Exochoiims promtus n. sp.

Subhemisphaericus, fulvus, supra nitidissi mus, capite feminae,

vitta lata prothoracis, scutello pectoreque nigris, prothorace sub-

tilissime punctulato, elytris cyaneis vel coeruleo aeneis, crebre

punctulatis. Long. 3-3,5 mm. Französisch Guinea : Conakry

,

IX, 1912.

Var. a cf Subtus omnino fulvus, capite prothoraceque laete

fulvis, hoc vitta media angusta aeneo-fusca.

Von den beiden ostafrikanischen Arten E. }:)ulchellus Gerst.

und viridipennis Ws, durch den stärkeren Glanz der Oberseite

leicht zu unterscheiden, namentlich sieht das Halsschild bei schwa-

cher Vergrösserung spiegelglatt aus.

Der Körper ist gleichmässig gei'undet, wenig länger als breit,

gewölbt, rötlich gelb, der Kopf beim 9? eine Längsbinde des Tho-

rax, die ungefähr das mittlere Drittel einnimmt, das Schildchen,

die Mittel-und Hinterbrust nebst einem Querstreifen an der Basis

des ersten Bauchsegmentes in der Mitte schwarz, die Flügeldecken

metallisch dunkelblau oder bläulich grün. Die Stirn ist weitläufig

und sehr fein punktulirt, der Thorax ziemlich dicht, äusserst fein
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und verloschen, nur anter starker Vergrösserung- sichtbar punk-

tulirt, mit glatten ZAvischenräumen. Flügeldecken eben so dicht,

aber stärker Avie der Thorax punktirt , an den Seiten gieichmäs-

sig zu dem schmal abgesetzten, tiacheii Seitenrande abfallend, an

der Basis wenig breiter als das Halsschild.

Ein männliches Exemplar halte ich nur für eine helle Form
dieser Art. Bei ihm ist die Unterseite einfarbig hell rötlich gelb,

Kopf und Thorax gesättigter rotgelb, letzterer mit einer schmalen,

hinten leicht verbreiterten grünlich schwärzlichen Mittelbinde,

die an den Seiten wenig scharf begrenzt ist und nicht lebhaft her-

vortritt (1 .

9. Platynaspis capicola Crotch, Revis. 1874 p. 197.

Angola : S. Paolo de Loanda II, 1813.

10. Hyperaspis Mercki Muls., Spec. 1851 p. 689.

Senegal: Dakar, 6, IX, 1912; Fi-anz. Guinea: Conakry X,

1912.

Diese Art ist 3-4 mm. lang, scheint weit verbreitet zu sein

und ändert in der Beinfärbung und in der Grösse der rotgelben

(1) In Sjöstedt's Kilimandjaro I, 1909 p. 261, wies ich bereits auf ein

V von Keren hin, das zu einer besondereiT Art gehören müsste. Dieses Tier

habe ich jetzt von Asmara durch Stauding-er in Anzahl erhalten; es ist:

Exochomns famelicus n. sp.

Ov alis, convexus, subtus niger, prosterno omnino (in mare) vel in lateribus

(9) pedibusque fulvis, supra aeneo-niger, subtilissime altitaceus, sat nitidus,

prothorace elytrisqne obsolete punctulatis, ilio lateribus fulvis. —Long 2,5-

3 mm.
Ausgezeichnet durch ein verhältnissinässig schmales Halsschild und

den in beiden Geschlechtern dunkel gefärbten Kopf. Oval, gewölbt, oberseits

metallisch grünlich oder bläulich schwarz, dicht und äusserst fein gewirkt,

massig glänzend, die Oberlippe am Vorderrande oder gänzlich bräunlich rot,

die Fühler und ein hinter der Mitte verengter Seitensaum des Thorax rötlich

gelb. Unterseite schwarz, die ganze Vorderbrust (
'^ ) oder die Seiten dersel-

ben ($), sowie die Beine und das letzte Bauchsegment rotgelb. Die ganze

Oberseite ist ziemlich dicht und so fein punktulirt, dass die Pünktchen bei

starker Vergrösseming schlecht zu bemerken sind. Der Thorax ist an den

Seiten unbedeutend gerundet und verengt sich stark nach vorn, dadurch

werden die Vorderecken kleiner und spitzer als bei den ähnlichen anderen

Arten. Die Flügeldecken fallen gleichmässig bis zum Seitenrande ab, welcher

mit 2 feinen Randlinien besetzt ist. Die Bauchlinien reichen wenig über '/

des ersten Segmentes hinweg und bilden einen Bogen, dessen innerer Teil

länger als der äussere ist.
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Makel neben der hinteren Aussenecke der Flügeldecken erheb-

lich ab. Zu Mulsant's Zeit hatte man noch keine Ahnung davon,

dass in grösseren Gattungen die Arten nach geographischen Ge-

sichtspunkten geordnet werden müssen, und wir linden deshalb

bei ihm vier äusserst ähnliche afrikanische Arten von einander

entfernt zwischen amerikanische Arten eingestreut, daher auch

nicht unter sich, sondern besten Falles mit fremdartigen Tieren

verglichen , nämlich senegalensis p. 645, hottentotta p. 686

,

Merchi p. 689 und Girödoni p. 692. Von diesen Beschreibungen

trifft die von Merchi noch am besten auf die vorliegenden Stücke

zu, besonders weil das cT einen gelben Vorderrandsaum des

Halsschildes besitzen und an den Seiten weiter als in den übri-

gen Arten hell gefärbt sein soll. Nach Mulsant bedeckt diese

Färbung das äussere Fünftel der Basis, in Wirklickeit kann sie

zuletzt '/t oder etwas darüber einnehmen. Die Makel der Flügel-

decken ist bald klein, fast rund, bald grösser, quer-oval. Beim

cf sind öfter nur die 4 Vorderbeine rötlich gelb, die Hinterbeine,

mit Ausnahme der Knie und Tarsen schwarz : beim 9 meist nur

die Vorderschienen und alle Tarsen rötlich gelb.

11. Pharus exiguus n sp.

Subhemisphaericus, supra niger, dense brevissimeque ci-

nereo-pubescens, elj^tris guttis duabus parvis (1,1) fulvis, subtus

obscure testaceus. Long. 1,6 mm. Angola : S. Paolo de Loanda

H, 1913.

Dem Midus Rouzeti Muls., Spec. 1851 p. 1045 (sub Brouzeti)

sehr ähnlich, aber höher gewölbt, mit kurzen Fühlern und unvoll-

ständigen ßauchlinien, die sich mit dem Hinterrande des 1. Seg-

mentes vereinen.

Etwas länger als halbkugelig, unten dunkel rötlich gelb-

braun, mit mehr schwärzlicher Brust, oben schwarz, dicht punk-

tulirt und äusserst kurz und fein greis behaart. Maxillartaster

schwarz, ihr letztes Glied lang, konisch, zugespitzt. Thorax sehr

kurz, breit, an den Seiten gerundet. Flügeldecken an der Basis

so breit als der Hinterrand des Thorax, gewölbt, gleichmässig

zum Seitenrande abfallend, ohne merkliche Schulterbeule, jede

mit 2 kleinen rotgelben Tropfen : der erste hinter der Basis,

wenig näher den Seiten als der Naht, der zweite, zuweilen

kleiner als der erste, mehr nach innen gerückt, etwas weiter von

der Spitze entfernt wie die erste von der Basis.
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12. Pharus sexguttatus Gyll. Schönh., Syn. Ins. T, 2, 1808, 206

Muls. Spec. 1851 p. 949.

Senegal : Dakar IX, 1912.

13. Pullus laj^osiuus ii. sp.

Breviter-ellipticus, convexiusculus, flavo-testaceus, brevissime

griseo-pubescens, nitidulus, pectore piceo, elytris crebre punctu-

latis, limbo laterali postice abbreviato limboqae suturali lato,

retroi'sura angustato et pone medium deficiente, piceis , laminis

abdominalibus raodice curvatis, carinulis prosterni brevibus, sub-

parallelis Long. 1,5 mm. Nigeria : Lagos XI, 1912.

Etwas breiter gebaut und auf den Flügeldecken stärker punk-

tirt s »wie dunkler gezeichnet als der in Grösse und Farbe ähn-

liche ostafi'ikanische P. ui^ambaricits Ws., hell bi'äunlich gelb,

Mittel-und Hintei'brust (ohne die Seitenstücke) pechschwarz, die

Mitte der beiden ersten Bauchsegmente angedunkelt, ein Seiten-

und Nahtsaumder Flügeldecken schwarz. Der Nahtsaum nimmt
vorn die innere Hälfte jeder Decke ein, verengt sich schnell zu

massiger Breite, dahinter ganz allmählich, bis er hinter der Mitte

erlischt ; der Seitensaum beginnt schmal und verloschen unter

der Schulterbeule, erweitert sich hinter derselben und endet hin

ter der Mitte. Die Vorderbrust ist kürzer wie bei P. iisambaricus

und ihre beiden Längskiele stehen dicht neben einander. Die

Bauchlinien bilden einen flachen Bogen, der ebenfalls bis -/s des

ersten Segmentes reicht.

14. Scyiunus Boseiihaueri Muls., Spec. 1851 p. 906.

Angola: S. Paolo de Loanda II, 1913 1 9- Die Bauchlinien

erreichen nicht ganz den Hinterrand des ersten Segments, sind

bogenförmig und aussen abgekürzt, die beiden Längsleisten des

Prosternum sind schwach und convergiren nach vorn.

15. Scynmus iiigeriaims n. sp.

Breviter ovalis, sat convexus, dense brevissimeque griseo -

pubescens, subtus flavescens, pectore abdominisque basi in medio

nigris, capite prothoraceque fulvis, hoc antrorsum sensim angus-

tato, elytris crebre subtiliter punctulatis, nigris, apice fulvis, Long.

2 mm. Nigeria: Lagos XI, 1912.

In Grösse und Körperform unserm europäischen ßc. ruhro-

maculatus Goeze ähnlich, die Flügeldecken aber dicht hinter der

Boilett. di Zoologia Gen. e Agr. 15
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Schulter am breitesten und von hier aus nach hinten aümählich

sanft verengt, an der Spitze nur massig breit und fast gemein-

schaftlich abgerundet. Kopf und Thorax sind rotgelb, letzterer in

der Mitte der Scheibe oft dunkler rot, Schildchen und Flügel-

decken schwarz, auf diesen ein nach innen vei'breiterter und

deshalb vorn fast gradlinig begrenzter Spitzensaum rotgelb, Un-

terseite und Beine hell bräunlich gelb, Mittel und Hinterbrust

schwarz, die Mitte der beiden ersten Bauchsegmente schwärzlirh.

Kopf klein, dreieckig, Stirn etwa um die Hälfte breiter als der

Querdurchmesser eines Auges, dicht und äusserst fein punktulirt.

Thorax an der Basis doppelt so breit wie über die Mitte lang,

davor last gradlinig und ziemlich stark verengt, ähnlich dem
Kopfe punktirt. Flügeldecken dicht und etwa doppelt so stark

punktirt als der Thorax ; die Bauchlinien bilden einen regelmäs-

sigen Bogen, welcher das letzte Viertel des ei-sten Segmentes,

aussen aber nicht den Voi'derrand erreicht und einen in der hin-

teren Hälfte glatten, vorn punktirten Raum einschliesst.

Ein einzelnes, wenig kleineres Stuck von Lagos, bei dem die

hellen Teile der Oberseite blass rötlich gelb gefärbt sind, möchte

ich als eine nicht völlig ausgefärbte Form dieser Art ansehen,

obwohl die Bauchlinien aussen weiter abgekürzt sind.

16. Rodolia seuegaleiisis n sp.

Subhemisphaerica, brevissime (supra griseo, subtus fulvo) pu-

bescens, rufo-flava, nitida, prothorace dense subtilissime-elj^trisque

rufescentibus nonnihil fortius punctulatis, prosterno carina elevata,

femoribus tibiisque latis, unguiculis apice bifìdis. Long. 4 mm.
Senegal : Thiès 13, IX, 1912.

Mit R. occidentalis Ws. nahe verwandt, etwas grösser, die

Oberseite fein weisslich, die Unterseite gelblich behaart, die Beine

nicht ganz so breit, namentlich die Schienen in der Mitte des Rük-

kens nicht zahnförmig erweitert. Der Körper ist hell gelblich ge'

färbt, mit ewas rötlicher Beimischung, die Flügeldecken dunkler-

hell bräunlich rot, Klauen an der Spitze gespalten.


